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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Fehlzeiten während 
der Ausbildung 

„Medizinische 
Fachangestellte“
Gemäß § 43 Abs. 1 Berufsbildungs-
gesetz in Verbindung mit § 8 Abs. 1 
der Prüfungsordnung für die Durch-
führung von Abschlussprüfungen im 
Ausbildungsberuf „Medizinische Fach
angestellte“ der Sächsischen Landes-
ärztekammer ist zur Abschlussprü-
fung zuzulassen, wer die Ausbil-
dungszeit zurückgelegt hat.

Die Vorschrift, dass zur Abschluss-
prüfung zuzulassen ist, wer die Aus-

bildungszeit zurückgelegt hat, be
schränkt sich nicht darauf, dass die 
Ausbildungszeit bloß kalendarisch 

„abgelaufen“ ist. Vielmehr verlangt 
sie, dass sie tatsächlich zurückgelegt 
bzw. abgeleistet wurde, worunter 
mehr zu verstehen ist, als nur der 
kalendarische Ablauf.

Die Ausbildungszeit gilt in der Regel 
dann als zurückgelegt, wenn eine 
Fehlzeit wegen Krankheit oder sons-
tiger Verhinderung nicht mehr als 
zehn  Prozent der vorgesehenen Aus
bildungszeit beträgt. 

Fehlzeiten sind Zeit, in denen zum 
Beispiel wegen Krankheit, Krankheit 

des Kindes oder Mutterschutz keine 
Ausbildung erfolgt.

Bei einer Ausbildungszeit von drei 
Jahren entspricht dies einer Fehlzeit 
von insgesamt nicht mehr als 78 
Arbeitstagen (bei einer Umschu-
lungszeit von 30 Monaten insgesamt 
nicht mehr als 65 Arbeitstagen).

Ist eine Ihrer Fragen offen geblieben, 
rufen Sie uns an! Wir sind gern für 
Sie da: Telefon 0351 8267-170 / 171 / 
173. 

Marina Hartmann
Leitende Sachbearbeiterin

Referat Medizinische Fachangestellte

des Antragstellers keine wesentli-
chen Unterschiede gegenüber einer 
vergleichbaren deutschen Ausbil-
dung aufweist. Zur Prüfung der 
Gleichwertigkeit müssen die Inhalte 
der von den Antragstellern belegten 
Studienfächer der ausländischen 
Hochschule mit den vergleichbaren 
Inhalten eines an einer deutschen 
Hochschule absolvierten Studiums 
der Medizin, Zahnmedizin bzw. Phar-
mazie geprüft und miteinander ver-
glichen werden; Berufserfahrungen 
beziehungsweise praktische Tätigkei-
ten des Antragstellers müssen dabei 
berücksichtigt werden.

Zur Unterstützung dieser Gleichwer-
tigkeitsüberprüfungen sucht die Lan-
desdirektion Sachsen einen oder 
mehrere Gutachter. Diese müssen 

über ein abgeschlossenes Studium 
der Medizin, Zahnmedizin bezie-
hungsweise Pharmazie an einer 
deutschen Universität oder Hoch-
schule verfügen und im Besitz einer 
rechtswirksamen Approbation als 
Arzt, Zahnarzt beziehungsweise Apo
theker sein. Die Gleichwertigkeits-
prüfung erfolgt anhand der jeweils 
geltenden bundesgesetzlichen Vor-
schriften. Die Kenntnisse zur Ausbil-
dung zum Arzt, Zahnarzt bezie-
hungsweise Apotheker in Deutsch-
land, gemäß der jeweils geltenden 
Approbationsordnungen, sind Vor-
aussetzung. Eine Hochschultätigkeit 
ist daher wünschenswert.

Das von dem Gutachter zu erstel-
lende Gutachten zur Gleichwertig-
keitsüberprüfung fließt als Sachver-

ständigengutachten in das Approba-
tionsverfahren ein. Sollten sich dar-
aus Fragen ergeben, muss der Gut-
achter bis zum bestandskräftigen 
Abschluss des Approbationsverfah-
rens zur Verfügung stehen.

Der Gutachter erhält für das Gutach-
ten seine Kosten und notwendigen 
Auslagen erstattet. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
an die zuständige Referatsleiterin in 
der Landesdirektion Sachsen, Helga 
Steiner. Frau Steiner ist unter der 
E-Mail helga.steiner@lds.sachsen.de 
bzw. unter der Telefonnummer 0351 
825-2200 zu erreichen.

Dr. jur. Alexander Gruner
Leiter der Rechtsabteilung

Ausstellungen im Foyer und  
4. Etage
Lutz Bleidorn
WaldLandschaft – Malerei, Zeichnung
bis 23. April 2017

Konzert und 
Ausstellungen

Die Dresdner Künstlerfamilie Hofmann
27. April bis 9. Juli 2017
Vernissage: Donnerstag, 
27. April 2017, 19.30 Uhr
Einführung: Mathias Wagner, Kurator, 
Staatliche Kunstsammlungen Dresden

Programmvorschau
2. April 2017, 11.00 Uhr
Junge Matinee „Die französische Natur“

Studierende der Liedklasse der 
Hochschule für Musik Carl Maria von 
Weber Dresden entführen die Konzert­
besucher mit Liedern über Schmetter­
linge, Bestien und seltsame Vögel, u. a. 
von Gabriel Fauré, Claude Debussy, 
Maurice Ravel, Francis Poulanc, in eine 
fantastische Welt der Natur.
Künstlerische Leitung: Vincent Borrits

Medizinische Fachangestellte




